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S Die siebente Legislaturperiode des Deutschen Reichs
tages ist sm Sonnabend abend um 6 Uhr in ungewöhn
lich feierlicher Weise durch den Kaiser persönlich geschlossen
worden

In der Thronrede erklärt der Kaiser daß es ihm ein
Herzensbedürfniß gewesen sei persönlich die Ergebnisse der
letzten Legislaturperiode in Erinnerung zu bringen Da
rin liegt eine hohe Anerkennung der Leistungen des nun
scheidenden Reichstages Sie haben geehrte Herren
heißt es in der Thronrede im besonderen durch Ihre Be
schlüsse dazu beigetragen dem Reiche die W ltstellung zu
gewährleisten vermöge deren es zur Erfüllung der Auf
gabe befähigt wird mit dem ihm im Rathe der Völker
gebührenden Gewichte für die Güter des Friedens und der
Gesittung erfolgreich einzutreten Das ist eigentlich die
einzige Stelle der Thronrede welche die auswärtige Politik
streift Das Fehlen jeder Andeutung über das Verhältniß
zu den fremden Staaten kann umsomehr als ein Beweis
für die friedliche Signatur der internationalen Politik an
gesehen werden als ja bereits in der Thronrede zur Er
öffnung des preußischen Landtages vvn welcher uns ein
Zeitraum von nur 10 Tagen trennt das Verhältniß zum
Auslande als ein durchaus gutes bezeichnet worden war

Bemerkenswerth ist derjenige Abschnitt der Thronrede
in welcher unser junger Kaiser mit großer Wärme seiner
Befriedigung über die im Laufe der Legislaturperiode zu
stände gekommenen socialpolitischen Gesetze des Jnnuugs
gesetzes sowie der Unfall und Jnvaliditätsversicherung Aus
druck verleiht und feine feste Absicht bekundet die in der
Botschaft Kaiser Wilhelms I vom Jahre 1881 ausge
sprochenen Grundsätze zur Ausführung zu bringen Die
Andeutungen der Thronrede über socialpolitische Gesetzent
würfe welche dem nächsten Reichstage zugehen sollen lassen
mit einiger Wahrscheinlichkeit darauf schließen daß es sich
dabei um die Inangriffnahme der vielfach geforderten Arbciter
schutzgesetzgebung handelt

Des Sozialistengesetzes erwähnt die Thronrede mit kei
nem Wort Gerade dieses Schweigen ist bedeutungsvoll
Daß die Regierung ihre Absicht das gegenwärtig be
stehende Ausnahmegesetz gegen die gemeingefährlichen Be
strebungen der Sozialdemokratie durch ein ordentliches
Gesetz zu ersetzen aufgegeben habe oder in einem dem
nächsten Reichstage vorzulegenden neuen Sozialistengesetz
auf die Ausweisungs Befugr iß verzichten werde ist keinen
falls anzunehmen Ist doch der Kampf gegen die So
zial Demokratie und ihre Begünstiger von offiziöser Seite
bereits als Parole für die bevorstehenden Reichstags
wahlen ausgegeben worden In seiner letzten Sitzung
hatte der nun verabschiedete Reichstag das Sozialiuen
geietz in dritter Lesung erledigt und die einzelnen Para
graphen desselben mit Ausschluß desjenigen über die Aus
weisungsbefugniß angenommen darauf aber den Gesetzent
wurf im ganzen mit erheblicher Majorität abgelehnt
Daraus ist zu ersehen daß die Freunde der Regierungs
vorlage lieber auf das ganze Gesetz zu verzichten als die
Bestimmungen über die Äusweisungsbefugniß fallen zu
lassen entschlossen waren Durch diesen Ausfall der Ab
stimmung ist die Hoffnung auf das schließliche Zustande
kommen eines dauernden Sozialistengesetzes allerdings zu
nächst vertagt Als gescheitert aber kann diese Hoffnung
noch keineswegs angesehen worden Das noch zu Recht
bestehende Sozialistengesetz läuft erst im September d I
ab Bis dahin aber ist leider das Eintreten von Ereig
nissen zu erwarten die auch den doktrinärsten Gegnern
des Ausweisungsparagraphen die dringende Nothwendig
keit vor Augen führen dürften der Regierung ausreichende
Waffen für den Kampf gegen die Sozialdemokratie in die
Hand zu geben Die Nachrichten über die unter den Ar
beitern der Kohlenbergwerke ununterbrochen fortglimmende
Erregung lassen keinen Zweifel darüber daß die Sozial
demokratie auch unter diesem Theile der Arbeiterbevölker
ung welcher bisher für konservativ und vaterlandliebend
galt immer mehr Anhänger gewinnt Mußten wir doch
Kenntnis davon nehmen daß der einstige Kaiserdelegirte
Bergmann Schröder sich auf einer Versammlung zu
Dortmund offen als Sozialdemokrat bekannt hat
Den internationalen Charakter der Sozialdemokratie
hat der Abgeordnete Bebel sowohl in einer zu Ber
lin abgehaltenen Volksversammlung als auch in der
letzten Sitzung des Reichstages unumwunden zugestanden
Zwar stnd jetzt die sozialdemokratischen Abgeordneten des
Reichstages für die Verhütung eines Bergarbeiterstrikes
in Rheinland Westfalen thätig aber aus welchen Grün
den Die Kraft der Arbeiterschaft soll nicht durch par
tielle Strikes in einzelnen Ländern zersplittert alle Kraft
soll vielmehr für den Schlag aufgespart werden der dem

nächst gegen die Arbeitgeber aller Culturländer geführt
werden wird Der Abgeordnete Bebel reist demnächst
nach Belgien um die letzte Hand an die Vorbereitungen
zum internationalen Strike zu legen dessen Ausbruch für
den nächsten Frühling in Aussicht genommen ist Dann
soll ein furchtbarer und allgemeiner Ansturm des Arbei
terstandes zunächst gegen das Capital und mittelbar gegen
die bestehende Staats und Gesellschaftsordnung erfolgen
Am 1 Mai feiert die gefammte sozialdemokratische Ar
beiterschaft einen Festtag der sicherlich kein Fest des Frie
dens sein werde

Den Ausgang der Verhandlungen über das Sozia
listengesetz können wir nur in hohem Grad bedauern und
wir fürchten der Entschluß der Regierung die Vorlage
an einer einzigen Zweckmäßigkeitsfrage scheitern zu lassen
wird im Volke nicht verstanden werden Das Gesetz in
der Fassung wie es dargeboten war und leicht eine Mehr
heit hätte finden können enthielt die wirksamsten Abwehr
Waffen und zwar ohne Beschränkung der Dauer Es mag
wohl bezweifelt werden ob jemals ein der Regierung noch
mehr genügendes Gesetz bewilligt werden wird Die Lösung
dieser großen Aufgabe ist jetzt allen Unberechenbarkeiten
der Zukunft preisgegeben Jedenfalls muß noch im Früh
jahr oder Sommer dem neuen Reichstag eine Sozialisten
vorlage zugehen Und wenn er auch nicht mehr bietet
oder was doch auch nicht ganz unmöglich ist gar keine
außerordentlichen Vollmachten bewilligt Dann ist eine
Auflösung mit daraus solgenden höchst erbitterten Wahl
kämpien und zweifelhaftestem Erfolg zu erwarten und schließ
lich könnte es wohl sein daß am 1 Oktober d Js wo
das besiehende Gesetz abläuft die Regierung mit leeren
Handen dasteht Wir sind der Ansicht daß es nicht noth
wendig war diese peinliche Ungewißheit und Spannung
über den weiteren Verlauf einer zur Zeit unser ganzes
öffentliches Leben beherrschenden Angelegenheit hervorzu
rufen

Rede des Reichstagskandidaten Herrn
Rechtsanwalt Nr

M H Durch das Vertrauen der vereinigten Kartellpar
teie n bin ich zu der ehrenvollen Aufgabe berufen worden für
die nächste Reichstagswahl zu candidiren Ich habe mich wahr
lich zu dieser Ehre nicht gedränot ick habe es vielmehr aaf
richtig bedauert daß bewährte Politiker unserer Stadt welche
sich des allgemeinsten Ansehens erfreuen durch Rücksichten auf
ihre Gesundheit und ihren Beruf verhindert worden find als
Candidat aufzutreten ich bin schließlich dem an mich gerichte
ten Rufe nur gefolgt weil ich der Meinung bin daß in un
seren ernsten Zeiten ein Jeder die Verpflichtung hat Alles
was in seinen Kräften steht beizutragen zum Wohle des Gan
zen zum Heile des Vaterlandes Freilich kann ich wich mit
den Männern welche Sie sonst in solchen Versammlungen zu
hören gewöhnt sind und insbesondere auch mit dem Herrn
Dr Alexander Meyer an Redegewandtheit und an politischer
Erfahrung nicht messen indessen erachte ich eine besondere Re
deferiigkeit nicht für eine durchaus nothwendige Eigenschaft
eires Reichsiagsmitgliedes Es wird ni H dort schon
mehr als nothwendig geredet Und was mir an Er ahrung
abgeht will ich mit der Zeit zu ersetzen suchen durch redlichen
Willen und eifriges Bemühen

Falls ich gewählt werden sollte werde ich wich der natio
nalliberalen Partei anschließen der einzelne Abgeordnete
vermag ja nur durch den Anschluß an eine der im Reichstage
vorhandenen Parteien bei denen schließlich doch die Entscheid
ung in allen wichtigen Fragen liegt etwas zu wirken Die
nationalliberale Partei hat sich bekanntlich anläßlich der letzten
Wahlen vor drei Jahren mit den beiden eonservativ Par
teien zu demlogenanntenKartell verbunden und dadurch im Reichs
tage eine Mehrheit schaffen helfen welche dnrch Verständigung
mit der Reichsregierung eine ungleich größere Anzahl wichti
ger Gesetze zu Stande gebracht hat als die früheren Reichs
tage Es ist dies ja auch gestern in der Thronrede mit welcher
Seine Majestät der Kaiser den Reichstag verabschiedet hat
ausdrÄcklich anerkannt worden

Dies Kartell ist aufrecht erhalten worden und sieht
seine Aufgabe sür die Zukunft darin die Reichsregierung in
der bisherigen Richtung ihrer Politik zu unterstützen einer Po
litik die allen extremen Richtungen nach beiden Seiten abhold
ist wie Ihnen aus den unzweideutigsten Kundgebungen der neue
sten Zeit wohl bekannt ist

Unsere Gegner machen uns Nationalliberalen den
Vorwurf daß wir in der That eonservativ geworden seien
und weilen mit Vorliebe darauf hin daß der Reichskanzler in
seiner Rede vom 18 Mai 1889 anläßlich der Berathu g des
Alters und Jnvaliditäts Versicherungsgesetzes selbst die Na
tionalliberalen zu den Conservativen gezählt habe Allein der
Fürst Bismarck hat hinzugefügt Eonservativ in dem Sinne
daß sie die Erhaltung des deutschen Reiches und der gesellschaft
lichen Ordnung über Alles stellen In dieiem Sinne ist die
nationalliberale Partei stets eonservativ gewesen und ist es
heute noch Aber darum hat sie ihre liberalen Prinzipien nicht
ausgegeben sie besteht nur nicht darauf dieselben überall und
jeder Zeit zu verfolgen insbesondere dann nicht wenn das
höhere nationale Interesse dies verbietet denn über der
Partei steht das Vaterland

Dies meine Herren ist mein politischer Standpunkt im All
gemeinen Lassen Sie mich nunmehr dazu übergehen Ihnen
meine Ansichten über einzelne Fragen mitzutheilen welche von
dem letzten Reichstage verhandelt worden sind oder die voraus worden und ein Gesetz über die Unterstützung von Familien
sichtlich den nächsten Reichstag beschäftigen werden Ich bt den Dienst eingetretener ,i i h i ur genehmigt wsrsea

merke dabei vorweg daß die in einem hiesigen Blatte enthalte
nen Angaben über Ansichten die ich in einem privaten Ge
sprach geäußert haben soll thatsächlich unrichtig sind

Um mit eiwas zu beginnen was bislang wenigstens noch
nicht gar sehr vonparteipolitischen Gesichtspunkten aus erörtert
worden ist so wird dem ksrnmenden Reichstag in eineroder der
anderen Weise das neue Bürgerliche Gesetzbuch für das

Reich vorgelegt werden Bekanntlich ist durch
das Reichsgesetz vom M Dez 1873 die Reichs Verfassung dahin
abgeändert worden daß zur Zuständigkeit der Reichsgesetzgeb
uug gehört die gemeinsame Gesetzgebung über das gesammte
bürgerliche Recht nicht nur wie bis dahin über einzelne
Materien dieses bürgerlichen Rechts In Ausführung dieses
Gesetzes hat der Bundesraih im Jahre 874 eine Kommission
aus 11 angesehenen und hervorragenden Juristen berufen zur
Ausarbeitung eines Entwurfes Die Kommission hat in mühe
voller 13 Jahre langer Arbeit einen Entwurf hergestellt Die
ser Entwurf ist gemäß einem Beschluß des Bundesraths vom
3l anuar 1883 nebst den Motiven dazu veröffentlicht worden

Zur Kenntnißnahme und zur Beurtheilung Urtheile und
Vorschläge können zur Verwerthung für die weitere Beschluß
fassung über den Entwurf beim Reichskanzler bezw beim
Reichsiustizamt eingereicht werden Gleichzeitig ist der Entwurf
eines Eführuugs Gefetzes und neuerlich der einer Gesetzbuchord
nung und eines Gesetzes betr die Zwangsvollstreckung in das
unbewegliche Vermögen veröffentlicht worden In den zwei Jah
ren die seit der Publikation des Entwurfes verstrichen sia
ist naturgemäß eine Mense von Urtheilen und Begutachtung u
erschienen dieselben gelangen zu den verschiedensten Resultate
In der Mehrzahl aber hallen sie soviel ich übersehen kann de
Entwurf für eine brauchbare Grundlage um darauf weiter zu
bauen Nur wünschen die einen daß der Entwurf nochmals
von einer besonderen Kommission umgearbeitet werde während
die andern meinen daß eine solche Verarbeitung auch alsbald
von Kommissionen der gesetzgebenden Organe des Reichs in die
Hand genommen weiden könne Ich halte dies Letztere für
richtig Meine Herren Der Entwurf eines bürgerlichen Ge
setzbuchcs für das ganze deutsche Reich mag beschaffen sein
wie er will bei der Verschiedenheit der m Deutschland gelten
den Rechte wird stets der eine dies und der andere jenes aus
setzen haben Ein neuer Entwurf wird deshalb stets ebenso
sehr Ausstellungen begegnen wie der jetzige und wir wären
alw nach Jahren eben so weit als heute Wir müssen aber bestrebt
sein unsere Rechtseinheit zu fördern soviel an uns liegt Denn
erst mit der Geltung eines Bürgerlichen Gesetzbuches werden
wir zur Einheit gelangen auch auf den Rechlsgebieten die bis
her schon durch die Reichsgesetzgebung geregelt sind im Straf
recht und mi Prozeßrecht sind noch heute Particulare Verschie
denheiten vorhanden weil eben vas überall hinet ispielende bür
gerliche Recht em verschiedenes ist Selbst dieRechtssprechung
wi d erst dann eine einheitliche werden wenn das neue Ge
setzbuch in Krast tntt dann erst kann das Reichsgericht für große
Theile des deutschen Reichs wie Bayern und Sachsen das
bllem maß el ve s in

luch ni die Amgabe keine allzuschwere im Reichstage
erd sich v e ehemals bei der Berathung der Prozeßge

litz de vg Reichs Justizgesetze hoffentlich Männer finden
z cn und welche sich einer kommissarischen Vorbe
aikuii, zu uulerzie n bereit und im Stande stnd und die

e wa in stn dl ,ei Verbindung mit einer Kommission des
BuadesrathtS dem Entwurf eine solche Gestalt geben daß er
beiden gesetzgebenden Facwren des Reiches annehmbar erscheint

Durch die Einheit des bürgerlichen Rechts wird alsdann die
Einheit des deutschen Reiches nach Innen gestärkt und ge
festigt werden

Nach Außen ist heute die Einheit unseres Vaterlandes
erkennbarer und darum seine Macht größer als jemals zuvor
Wir verdanken dies dem opferwilligen Patriotismus des letzten
Reichsiages der alle erforderlichen Maßnahmen der Regierung
zur Stärkung unserer Heeresmachtund unserer Marine unter
stutzt hat Bekanntlich wurde vor drei Jahren der damalige
Reichstag aufgelöst weil die Oppositionsparteien das sogen
L eptennats Gesetz nicht bewilligt hat en Dem neuen Reichs
tag der im Februar 1887 gewählt wurde warfen und werfen
noch heule unsere Gegner d e be den Wahlen eins entschiedene
Niederlage erlitten haben mit Vorliebe vor daß er ein Ängst
produkt gewesen sei den das deutsche Volk nur aus unbe
gründeter Furcht v r eiiem drohenden Kriege gewählt habe
Nun die Enthüllungen des Boulanger Pro esses haben
uns bewiesen daß wir im Beginn des Jahres 1887 unmittelbar
vor dem Ausbruche eines Krieges standen der vielleicht nur
dadurch vermieden worden ist daß das deutsche Volk den Wün
schen des Auslande zuwider sich als ein einiges Volk von
Brüdern erwiesen har Im Jahre 1894 also noch wäh
rend der Legislaturperiode des nächsten Reichstages läuft
das nunmehrige Septennat ab Wenn sich bis dahin die
Verhältnisse der europäischen Großstaaien nicht geändert haben
so werden wir aufs Neue vor die Frage gestellt werden ob
die alsdann herantretenden Forderungen der Reichsregierung
deren Nothwendigkeit sicher auf das Eingehendste geprüft wird
zu bewillilligen sein werden oder ob sich der Streit vom
Januar 1887 wiederholen soll

M H Die Entscheidung kann nicht zweifelhaft sein so lange
Deutschland von Westen und Osten bedroht ist kann nur eine
starke Heeresmacht uns den Frieden sichern Denn nur das
Vertrauen auf diese unsere Macht hat die nach demselben Ziele
strebenden Völker Oesterreichs und Italiens mit uns vereint
Der Dreibund aber ist ein Bund des Friedens Die Besorg
nisse daß unser jugendlicher Kaiser und Herr nach dem Glänze
ruhmreicher Großthaten strebe sie stnd in Nichts zerflossen
wir wissen es daß er ein Fürst des Friedens ist und darum
vertrauen wir Ihm und seiner Regierung wenn sie Maßnahme
zur Stärkung unserer Wehrkraft trifft denn diese dienen der
Erhaltung des Friedens

So ist denn 1887 wie schon erwähnt das sog Sep
tennatsgesetz das die Friedenspräsenzstärke des deutsche
Heeres aus 4LL409 Mann feststellt während sie bis dahin nur
427274 Mann betrug 1888 das Gesetz betr die Aenderung der
Wehrpflicht durch welches die Landwehr 2 Aufgebots eingeführt und
die Dienstpflicht insbesondere für den Kriegsfall verlängert

ilte



Gleichzeitig find natürlich auch beträchtliche Erhöhungen der
ordentlichen und der einmaligen Ausgaben von oenen letztere

durch Anleihen aufgebracht sind insbesondere auch zu Fcstungs
erneuerungsbauten Verstärkung der Artillerie und Anlegung
vrateaischer Bahnen bewilligt worden Von diesem Gesetze ist
das Wichtigste das Septennatsgesetz gegen die Stimmen
der freisinnigen Partei angenommen worden welche nach wie
vor nur kür eine dreijährige Dauer gestimmt hat Eine solche
Beschränkung der Dauer des Gesetzes würde zu den ernstesten
Gefahren für die Beständigkeit und Sicherheit unserer Heeres
einrichtungen geführt haben

Bon einem Antrag aus Beschränkung der dreijährigen Dienst
zeit welche die freisinnige Partei allen militärischen Erfahrungen
zum Trotz noch immer herabgesetzt sehen will hat sie schließlich
selbst Abstand genommen

Neuerdings ist auch unsere Marine erbeblich verstärkt worden
well sie thatsächlich zur wirksamen Beschützung unserer Küsten

icht mehr ausreicht und jedenfalls nicht im Stande war einen
gelegentlichen Angriff zuweilen bekanntlich die beste Art der
Vertheidigung namentlich wenn es sich darum handelt eine
feindliche Blockade zu brechen zu unternehmen Es sollen
allmälig ca 116 Millionen Mark zur Erweiterung der Flotte
aufgewendet werden Hiervon sind aber zunächst nur die ersten

Raten gefordert worden und es sind die betr Forderungen der
Regierung in den beiden letzten Sessionen des Reichstages be
willigt worden Die freisinnige Partei hat von den gesorderten
vier Panzerschiffen nur eins bewilligt und den Bau der übrigen
verschoben wissen wollen als ob darüber nicht eine viel zn
lange Zeit vergangen wäre sie bat kürzlich insbesondere noch
gegen die Bewilligung der ersten Rate eines großen schnell
segelnden Avisos gestimmt der geeignete Räume zur Auf
nahme Sr Majestät des Kaisers und eines größeren Gefolges
enthalten soll den man spöttisch als Prunkschiff bezeichnete
Diese Haltung hat freilich nicht einmal das hiesige Organ der
freisinnigen Partei zu billigen vermocht da die Forderung
jedenfalls im Interesse der Marine gerechtfertigt sei Und in
der That wenn Se Majestät der Kaiser ein so reges Interesse
für die Marine bethätigt daß er häufig und länqere Zeil auf
See verweilt so muß ihm auch ein Schiff beschafft werden
aut welchem er während dieser Zeit die Regierungsangelegen
heiten erledigen kann Ein solches Schiff aber muß dann auch
zur Aufnahme eines größeren Gefolges eingerichtet sein Daß
der Kaiser nicht seiner Person halber die betr Forderung
hat stellen lassen ersieht man am deutlichsten daraus daß er
Neuerdings darauf verzichtet hat in den Neubau des Oberpost
directions Gebäudes zu Frankfurt a M für sich ein Absteige
quartier einrichten zu lassen obwohl ein solches bisher schon
immer dort bestanden hat

Das Mißtrauen der Freisinnigen gegen die Entwicklung
uni ci er Marine hängt offenbar auf das Engste mit ihrer prin
zipiellen Abnngung gegen unsere Kolonialpolitik zusammen
sie glauben daß die Verstärkung der Marine nur zum Schutze
unserer Kolonien dienen solle

Das deutsche Reich ist erst in den Jahren 1884 und 1835 in
eine Kolonialpolitik eingetreten indem es mehrere große
Gebiete in Afrika und in der Südsee unter seinen Schutz ge
stellt hat Dieses Vorgehen ist damals von Seiten der Mehr
heit des deutschen Volkes mit entschiedener Zustimmung begrüßt
worden Die übertriebenen Hoffnungen welche wohl anfänglich
Mancher auf unsere Kolonien gesetzt hat haben sich nicht er
füllt als Ziel der deutschen Auswanderung haben unsere
Kolonien nicht dienen können Aber darum ist es andererseits
doch ganz verkehrt ihnen jegliche Bedeutung abzusprechen wie
dies etwa von Seiten des Herrn Bamberger geschieht zur
Plantagenwirthschaft und zu Handelsniederlassungen eignen sich
die Kolonien fast allenthalben und jedenfalls eröffnen sie unserer
Industrie neue Absatzgebiete deren Bedeutung erst eine spätere
Zukunft zu schätzen wissen wird Die Opfer welche w r jetzt
zur Befestigung unseres kolonialen Besitzes zur Erschließung
des dunkeln Erdlheils und zur Beseitigung des Sklavenhandels
dorten gebracht haben sie werden unserm deutschen Volke der

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Ja ich bin entschlossen das Kap zu umschiffen Aber
Äs guter Pilot kann man ja nie Rathschläge genug
hören

1s äisxosioicm äs ristscl Ich spreche spanisch weil
ich eben der Ritter einer Marquise aus Havanna war

Und als Darcy die Ohren spitzte fuhr der Hauptmann
lachend fort

Ja mein Lieber wie Du mich hier siehst wurde so
eben von einer wirklich distinguirten Dame mein Schutz
angefleht Ich schlenderte so durch das Foyer als plötzlich
eine Dame die ein paar Stutzer belästigten sich an meinen
Arm klammerte und meine Kavalier Pflicht anrief Ich
geleitete sie zwanzig Schritte bis zum Ausgang An der
Stimme am Accent und an den kohlschwarzen Haaren er
kannte ich Madame de Barancos

Die Marquise auf dem Opernball Das ist toll
Aber warum auch nicht Sie ist ein wenig exzentrisch
diese spanische Millionärin Was mich nur frappirt ist
daß sie ohne Begleitung gekommen ist Vielleicht suche
sie den Gecken den Prebord Die Frauen haben manchmal
sehr seltsame Geschmacksrichtungen

An der Art wie Du von der Dame sprichst sehe ich
daß nicht sie es ist die Du heirathen willst

Weder sie noch Madame Cambry Ich werde Dir
morgen meine Geheimnisse beichten

Der Hauptmann hielt seinen Freund nicht zurück Er
verstand es daß Gaston auch einer zufälligen Begegnung
mit Julia ausweichen mußte

Auch Nointel beabsichtigte nicht mehr lange zu bleiben
der Tanz amusirte ihn nicht mehr und seine Gedanken
weilten bei Madame de Barancos dieser interessanten
Creolin die in den Kreisen der Pariser W lt wie eine
Phänomen an Schönheit Reichthum und Geist betrachtet
wurde

Er hegte die stille Hoffnung sie noch wieder zu finden
und ertuppte sich da bei einem eigenthümlichen Gedanke
Er wollte sie nur noch wiedersehen und sei es auch am
Arme eines Anderen Fast eine Stunde durchschweiste er
den Saal von einem Ende zum andern vergebens Er
beschloß den Rückzug anzutreten Ja der Nähe des Ein
gangs stieß ein H rr ihn an der es sehr eilig zu haben
schien Er erkannte Lolif und seine schlechte Laune ver
schwand er mußte über die stete Eilfertigkeit dieses seltsamen
Kauzes lachen

maleinst noch reiche Früchte tragen DieEntwicklung der eng
lischen und der holländischen Kolonien mag uns darin das beste
Vorbild sein Dabei beträgt die ganze dauernd e Belastung
des Reichshaushaltsetats für koloniale Zwecke ca V Million
jährlich ein Betrag der bei einem mit über 900 Millionen
balancirenden Etat doch wahrlich kaum ins Gewicht fällt Es
muß deshalb außerordentlich kurzsichtig erscheinen wenn die
Oppositionsparteien als prinzipielle Gegner der kolonialpoliti
schen Pläne der ReichSregierung gegen alle diesbezüglichen Vor
lagen gestimmt haben Wir hegen zu der weitvorausbückeuden
Fürsorge unseres Reichskanzlers ein besseres Vertrauen und
sind mit ihm bereit deutschen Unternehmungsgeist zu fördern
und gleichzeitig den afrikanischen Welttheil für die christliche
Gesittung gewinnen zu helfen

Auf eine schlimme Probe wurde eins unserer wichtigsten Ko
lonialgebiete das Gebiet der ostafrikanischen Gesellschaft im
Herbst 1888 gestellt als dort ein Conflikt mit einheimischen
Sklavenhändlern ausgebrochen war Es entstand ein gefähr
licher Aufstand der Eingeborenen dieselben vertrieben die deut
schen Beamten von den meisten ihrer Stationen so daß das
Schutzgebiet verloren zu gehen drohte Gleichzeitig nahm der
Sklavenhandel mit allen seinen Greueln wieder überHand Die
Reichsregierung sah alsbald die Nothwendigkeit ein der unter
ihrem Schutze stehenden Kolonialgesellschast zu Hülfe zu kommen
und erhielt von dem Reichstage die Zustimmung zu dem Gesetz
über die Bekämpfung des Sklavenhandels und den
Schutz deutscher Interessen n Ostafrika Zur Aus
führung dieses Gesetzes wurde ein Credit von 2 Millionen
Mark bewilligt dem später 2 weitere Millionen gefolgt sind
und der Major Wißmann als Reichskommissar nach Ostafrika
enisendet

Sein energisches und erfolgreiches Vorgehen hat dem deut
schen Namen dort Ansehen und Geltung verschafft wo
man von Europäern bisher nur die Engländer anerkannte er
hat zur Unterdrückung des Sklavenhandels mehr beigetragen
als die Blockade der zu gleichem Zwecke vereinigten Seemächte
Wir dürfen uns deshalb der Hoffnung hingeben daß auch in
dem ostafrikanischen Schutzgebiet bald wieder geordnete Zustände
herrschen werden wie sie für die Ausdehnung unserer Handels
beziehungen erforderlich sind

Der Förderung des deutschen Exporthandels dient
eine weitere gesetzgeberische Maßregel die Unterstützung über
seeischer Dampferlinien Das Reich zahlt Zwecks Herstellung
regelmäßiger Dampfer Verbindungen mit Ostasien mit Austra
lien und demnächst nun auch mit Ostafrika an den Norddeut
schen Llohd in Bremen jährlich mehrere Millionen Mark hier
durch hat nicht nur die Schnelligkeit und Ticherlseii des posta
lischen Verkehrs es hat auch der deutsche Auß nhandel ganz
erheblich zugenommen

Freilich haben alle die erwähnten Maßnahmen die Aus
gaben des Reiches erheblich gesteigert so daß nothwendiger
Weise auch auf die Beschaffung entsprechender Einnahmen Be
dacht genommen werden mußte Ich komme damit zu einer der
wichtigsten und alle Betheiligten am meisten weil am unmittel
barsten interessirenden Fragen der unserer Steuergesetz
gebung

Bekanntlich Warentest der Gründung des deutschen Reiches
dessen Einnahmen zweifacher Art ein Theil wurde unmittel
bar durch Zölle und Steuern und zwar indirekte Steuern be
schafft während der Rest von den einzelnen Bundesstaaten in
Form der sogen Matrikular Beiträge aufgebracht wurde Es
hat dieser Modus für das Reich zwar die angenehme Seite
daß niemals ein Defizit in seinem Etat erscheinen kann aber
auf der anderen Seite auch die Gefahr daß das Reich finan
ziell nicht selbstständig sondern von den Zuschüssen der Einzel
staaten abhängig ist Das alte römische Reich deutscher Nation
ist nicht zum Mindesten mit daran zu Grunde gegangen daß es
niemals eine geordnete Finanzwirthschaft und sichere Einnahmen
besaß

Bei der Erhöhung der Ausgaben hätten die Mairikularbei
träge um den Betrag der vermehrten Reichsausgaben erhöht

Warum zum Teufel laufen Sie so fragte er ihn
Hat man einen gemordet

Daß ich nicht wüßte, erwiderte der Kriminalist aus
Liebhaberei aber ich bin einer interessanten Geschichte auf
der Spur

Ist Golymine wieder lebendig geworden haben Sie
ihn unter den Clodoches entdeckt

Scherzen Sie nicht mein Lieber ich habe von unserer
Loge aus etwas Seltsames beobachtet/ erwiderte der
Romanjäger Da sitzt ein schwarz weißer Domino uns
gegenüber Das Treiben dieser Maske ist geradezu ge
heimnißvoll Von Zeit zu Zeit kommt ein anderer Domino
ein schwarzer Die schwarz weiße Maske erhebt sich und
spricht hinter dem Vorhang mit der angekommenen Die
Unterhaltung dauert manchmal fünf Minuten manchmal
eine viertel Stunde manchmal eine halbe dann nimmt
der gestreifte Domino wieder seinen Platz ein Kurz in
dieser Loge gehen die Leute ein und aus wie die Schatten
figuren an der Wand das reizt mich

Das ist merkwürdig in der That merkmürdig sagte
der Hauptmann etwas ernster als vorher Und nun
werden Sie direkt in das Allerheiligste dieses Geheimnisses
eindringen wollen

Nein ich weiß einen andern Ausweg Simaucas und
St Galmier hatten neben der geheimnißvollen Loge eine
occupirt Sie find gerade fortgegangen Als sie noch
da waren wollte ich sie nicht um einen Platz bitten denn
ich kann sie nicht ausstehen Jetzt aber da sie fortge
gangen sind werde ich der Logenschließerm sagen daß ich
ein Freund der Herren bin und wenn ich erst in der
Loge sitze dann will ich das Räthsel der Nachbar Loge
schon erforschen

Nun viel Glück sagte Nointel und empfahl sich
Im Stillen sagte er sich dieser Dummkopf

Aber Lolif war nicht so ganz und gar Dummkopf
Er hatte nur eine fixe Idee die ihn vollständig beherrschte
Er wollte einmal ein großes Verbrechen auskundschaften
und sein ganzes Denken da er sonst keine bestimmte
Lebensbeschästigung hatte konzentrirte sich auf diesen
Punkt Es war eine Liebhaberei die fast zur Manie
wurde und überall witterte er Geheimnisse
Nachdem er sich von Nointel getrennt hatte durchforschte
er die Logenkorridore Er hatte ausgerechnet daß die
Nummer der geheimnißvollen Loge 27 sein müsse und
plötzlich schoß ihm der Gedanke durch den Kopf einen
Hauptkoup zu Probiren Er winkte der Logenschließerm
und erbat sich den E ngang in die Loge

Unmöglich mein Herr es ist mir verboten
Von wem

werden wiissen wenn nicht neue Einnahmequellen kür daZ
Reich gesunden wären Und diese Quellen mußten ergiebig
sei denn die ordentlichen jährlichen Ausgaben für das Reich
sind in den Etalsjahren 86/87 bis SV/91 von 488V Millionen
auf 61Z Millionen also um 123V Millionen gestiegen Diese
Steigerung kommt im Wesentlichen auf Rechnung des Auf
wands für das Heer und die Marine und der Deckung der
Zinsen der jetzt 1240 Millionen Mark betragenden verzinslichen
Reichsschuld

Drei neue Einnahmen hat der letzte Reichstag schaffen
helfen er hat die Branntweinbesteuerung und die Zuckerbe
fteuerung anderweitig geregelt und einzelne Zölle insbesondere
die Getreidezölle erhöht

Das neue Branntweinsteuergesetz vom 17 Mai 1887
hat neben einer anderweiten Regelung der bisherigen Maisch
raumsteuer eine Verbrauchsabgabe von 70 Mk pro Hektoliter
eingeführt Um den bestehenden Brennereien eine Art von Er
satz für den Au sfall ihrer Produkron zu gewähren der in Folge
der Preiserhöhung des Branntweins und der dadurch in er
wünschter Weise verminderten Consumtion desselben eintreten
mußte wurde den bestehenden Brennereien nachgelassen ein
Quantum von ca 2 Millionen Hektoliter nur zu einem Steuer
satz von 50 Mk zu versteuern Dieses Quantum wird auf die
einzelnen Brennereien vertheilt und unterliegt ebenso wie
die Art der Vertheilung alle drei Jahre einer Revision in
dessen sind neu entstehende gewerbliche Brennereien von der
Theilnahme an dieser Vergünstigung ausgeschlossen

An sich war man allseits mit Ausnahme natürlich der
Sozialdemokraten darüber einig daß der Branntwein ein
sehr geeignetes Steuerobjekt sei zogen Loch bis dahin Rußland
z B 8 England 10 Amerika 6 Frankreich 5 Mk pro Kopf
der Bevölkerung aus dem Branntwein während die entsprechende
Einnahme Deutschlands IV M betrug Insbesondere hatte
auch die deutschfreisinnige Partei stets eine solche Steuer ver
langt

Allein sie lehnte das Gesetz das schließlich mit 233
gegen i80 Stimmen angenommen wurde ab wegen der
Begünstigung der Brenner einer Begünstigung die sie
in maßlos übertriebener Weise auf 41V Millionen Mark
berechnete Allein diese Begünstigung mußte wenn man viel
leicht auch über den Umfang derselben streiten konnte als eine
Nothwendigkeit erscheinen einmal mit Rücksicht auf die im Osten
unseres Vaterlandes zahlreich vorhandenen landwirthschafilichen
Brennereien ohne welche die dortige Landwirthschast überhaupt
nicht zu bestehen im Stande wäre dann aber auch wegen
der zahlreichen kleinen Brennereien in Süddeutschland deren
Existenz ebenfalls gefährdet war Der Steuernachlaß hat le
diglich die Wirkung daß die Brennereibesitzer heute ziemlich
genau denselben Preis erzielen der in der Zeit von 1879 86
den Durchschnitt bildete Es liegt also kein Grund dazu vor
von einer ungeheueren Begünstigung einer einzelnen Klasse
Schnapsbarone nennt sie Herr Eugen Richter in der ihm eigenen
sinnigen Ausdrucksweise zu reden

Der Ertrag des Gesetzes ist hinter den Erwartungen zurück
geblieben er beläuft sich auf etwa 100 Millionen d h 40 Mil
lionen weniger als veranschlagt war

Aehnlich wie bei der Branntweinsteuer verhielten sich die
Parteien bei der Zuckersteuer Bekanntlich wurden früher
nur die Rüben versteuert diese Steuer aber bei der Ausfuhr
des Zuckers dergestalt zurückvergütet daß man annahm in einem
Centner Zucker steckten 10,15 Centner Rüben Die sonst so
einträgliche Steuer war mit den Jahren immer mehr zurück
gegangen weil die der Höhe der Rückvergütung zu Grunde
liegende Berechnung unrichtig war Man brauchte seit der Ver
besserung der Fabrikationsmethoden nicht mehr 10 Centner son
dern nur 8 9 Centner Rüben um einen Centner Zucker her
zustellen der Exporteur erhielt also mehr Steuer vom Staat
zurückvergütet als der Fabrikant bezahlt hatte Dieses Mehr
die sogenannte Ausfuhrprämie war eine Leistung aus
Staatsmitteln zu Gunsten der Zuckerindustriellen

Bei der Neuordnung der Zuckerbesteuerung würde man diese

Von der Dame die die Nummer 27 gemiethet hat
Ich habe die strikte Ordre nur Damen einzulassen

Bah hier sind zwei Louisd or
Und wenn Sie mir fünf gäben ich könnte nicht anders
Das muß ja eine Prinzessin, sein sagte sich Lolif wenn

sie der Logenschließerin gleich einen Haufen Goldstücke
für den Cerberusdienst giebt

Dann öffnen Sie mir Nummer 29 Meine zwei
Freunde der General Simaucas und der Doctor St G li
niier und ich haben sie zusammen gemiethet

O ich kenne die Herren die sind absnnirt Bitte
treten Sie ein

Nun war Lolif halb am Ziel Er blickte schnell zur
Seite und überzeugte sich daß keiner ander Logenbrüstung
sitze Bald hatte er eine Ritze ausgeforscht durch die er
das Innere der Loge übersehen konnte Er sah nur ein
Stück eines weißen Gewandes schimmern Nichts regte
sich nebenan Nichts wählend zehn Minuten Er sah
immer nur das Ende dieser Robe und vernahm auch nicht
das geringste Geräusch

Das ist seltsam, sagte er sich Sie kann doch auf
dem Opernball nicht eingeschlafen sein Ich will mich
einmal bemerkbar machen

Er hustete leise und beugte sich vor um in die Loge
zu blicken

Keine Antwort keine Spur von Bewegung
Merkwürdig zu eigenthümlich Ich werde rufen Wenn

sie mich zur Rede stellt werde ich mich entschuldigen Ich
werde sagen daß ich gefürchtet habe sie sei in Ohnmacht
gefallen

Und er rief so laut d ß sie es hören mußte in die
Loge hinein Madame

Sie antwortete nicht
Nun wird es wahrhaft beängstigend Sie ist vielleicht

Wirklich ohnmächtig
Die Neugier übermannte ihn und der neugierigen Blicke

der Hunderte die erstaunt zu ihm hinaufsahen des Lachens
seiner Klubgenossen in der Loge drüben nicht achtend
schwang er sich kühn über die Logenbrüstung und sah
nachdem er den seidenen Vorhang bei Seite geschoben
die Unbekannte auf hinein Divan ausgestreckt liegen

Die Arme hingen schlaff herab der Kopf neigte über
die Schulter

Lolif ergriff die Hände sie waren eiskalt und er fühlte
daß einige Blutstropfen Hinabflossen auch das weiße
Kleid war mit Blut befleckt

Ermordet, rief er und stürzte an die Thür damit d ie
Logenschließerm öffne

Fortsetzung folgt



Ausfuhrprämien jedenfalls sehr gern beseitigt habe wenn nur
mcht d L mit uns auf dem Weltmarkte für Zucker in England
ksnknrrirenden Staaten Frankreich und Oesterreich noch höhere
Ausfuhrprämien bezahlten

Man hat deshalb eine mäßige Ausfuhrprämie beibehalte
man setzte die Steuer auf 80 Pfg für den Doppelcentner und
die Ausfuhrvergütung auf 8 50 M Acht Centner Rüben wer
den nach der heutigen Fabrikations Methode etwa zu einem
Centner Zucker verbraucht so daß ein Doppelcentner Zucker
8 mal 80 Pfg 6,40 Mk an Steuer kostet und die Ausfuhr
prämie 8,50 6,40 Mk 2,10 Mk beträgt Entscheidend war
dabei auch die Rücksicht auf unlere so hoch entwickelte Zucker
industrie der man diese langjährige Einnahme doch nicht so
ohne Weiteres entziehen konnte Man wird aber der Ausheb
ung dieser Maßregel näher treten können wenn die Bestrebungen
einer in London zu diesem Zwecke zusammengetretenen inter
nationalen Conkerenz dahin führen daß alle Staaten von der
Gewährunc von Ausfuhrprämien Abstand nehmen Der damit
steigende Cvnsum würde die Fabrikanten wohl einigermaßen
entschädigen vielleicht wird auch einer vorhandenen Ueberpr
duktion gesteuert werden

Neben der Rübensteuer wird nach dem neuen Zuckersteuer
geietz noch eine Verbrauchsabgabe von 12 Mk pro Doppel
centner erhoben damit also der Jnlandskonsum um 6 Psg pro
Pfund vertkeuert was wohl noch zu ertragen ist Die Ein
nahmen aus der Zuckersteuer sind auf mehr als 50 Millionen
Mark veranschlagt

D e dritte Einnahme Quelle bilden die Zölle die von 245
sus 282 Millionen gestiegen sind und im laufenden Jahre sicher
einen noch höheren Ertraa geben werden Veranlassung hierzu
ist einmal die Erhöhung der Getreidezölle im Jahre 1887 von
3 auf 5 Mk pro Doppelcentner und dann insbesondere der
schlechte Ausfall der beiden letzten Ernten Nicht mit Unrecht
sagt der berühmte National Oekonom Röscher bekanntlich ein
Haupigegner der Gctrndezölle daß sich der Kornpreis doch
immer im Wesenlichen nach dem Ausfall der Ernte richtet
mögen auch sonst noch sv viele Faktoren bei seiner Bildung mit
wirken Deshalb blieb der Durchschnittspreis des Roggens im
Jahre 1887 trotz der Zollerhöhung die 20 Mk pro Wispel
ausmachte noch um 10 Mk hinter dem Durchschnittspreis des
vergangenen Jahres zurück Und wenn jetzt die Preise hohe
sind so sind sie es in erster Linie wegen des schlechten Ausfalls
der Ernte

Die Aenderung unserer Zollpolitik seit dem Jahre 187S und
iNsbesondere die Einführung der Getreidezölle ist wie Ihnen
bekannt ist nicht erfolgt aus finanzpolitischen Rücksichten um
höhere Einnahmen zu erzielen sondern aus wirthschaftspoliti
schen Gesichtspunkten weil man die nationale Arbeit und
die deutsche Landwirthschaft eben nur durch Zölle schützen
zu können glaubte Man mag über die Verpflichtung
oder Berechtigung des Staates eine einzelne Industrie zu
schützen auf Kosten der Gesammtheit denken wie im n will
jedenfalls wird es als eine Aufgabe des Staates betrachtet
werden müssen in besonderen Krisen einem Theile seiner Be
völkerung beizuspringen In einem derartizen Nothstand befand
sich aber die deutsche Landwirthschaft welche zu Grunde hätte
gehen müssen wenn sie der schrankenlosen Konkurrenz der billi
ger producirenden Länder Rußland und Amerika preisgegeben
wäre Dazu kommt daß die hierbei intereisirie Bevölkerung
nicht nur aus einigen 1000 Großgrundbesitzern besteht wie
unsere Gegner behaupten sondern aus allen bei der Land
wir hschast betheiligte Personen und das ist der größere Theil
unseres Volkes es sind etwa 26 Millionen Denn wenn der
Gutsbesitzer kein Geld hat so hat sein Arbeiter erst recht
Nichts

Freilich kaun man darüber streiten ob die Erhöhung der
Getreidezölle geboten war Die nationalliberale Partei welche
diese wirthschaftlichen Fragen bekanntlich nicht als Pacteiftagen
behandelt ist verschiedener Ansicht gewesen ihre Mehrzahl hat
gegen die Erhöhung gestimmt uns ich stehe nicht an zu erklären
daß auch ich gegen jede weitere Erhöhung der Lebensmittelzölle
stimmen würde wenn eine solche was ich aber nicht glaube

von irgend einer Seite geplant werden sollte
AberZganz anders steht es wenn es sich darum handeln sollte

die Lebensmittelzölle und insbesondere die Getreidezölle
jetzt plötzlich wieder abzuschasfeu Bekanntlich hat ein
freisinniges Programm diesen bisher im Reichstag nur von den
Sozialdemokraten eingebrachten Antrag acceptirt Eine plötz
liche Aufhebung dieser Zölle würde ich geradezu für ein Un
glück halten

Unsere Landwirthschaft welche die Jndustriezölle mitzutragen
hat würde nicht mehr bestehen können wollte man sie plötzlich
dieses Schutzes berauben

Auch abgesehen hiervon halte ich eine gewisse Stetigkeit in
der Zollgesetzgebung sür unbedingt nothwendig Auch der
Kaufmann der semer ganzen Lebensstellung nach Freihändler
ist und der Hallenser Kaufmann ist es wie mir wohl be
kannt ist kann sich mit Zöllen aussöhnen wenn deren gleich
mäßiger Stand ihm eine gewisse Sicherheit sür seine Berech
nungen gewährt Weiter dienen gerade die Getreidezölle den
beiden Getreideländern Amerika und Rußland gegenüber die
sich vor unserer Industrie durch die höchsten Schutzzölle ab
schließen als berechtigte Repressalien auch andern Staaten ge
genüber kann ihre Beibehaltung mindestens bis zum Jahre 1892
wo unsere meisten Handelsverträge ablausen nicht entbehrt
werden Endlich die finanzielle Seite wodurch sollte der
Finanzen Ausfall ersetzt werden wenn die 282 Millionen aus
den Zöllen wegfielen oder wenn gar wie manche starre
Theoretiker wollen auch noch die indirecten Steuern abge
schafft würden

Die Sozialdemokraten haben freilich eine Antwort auf diese Frage
Aber ob steJhnen gefallen wird istetwas anderes Sie Planen eine
Kl Pitalrentenstkuer die so hoch ist daß sie den Kapitalzinssuß
vollständig erreicht und zwar schon von einem Kapital von
M00 Mk an Wer also mehr als 3000 Mk Kapital hat zahlt
die Zinsen davon als Steuer an den Staat

Die freisinnige Partei klagt zwar fortwährend über die Er
höhung der Steuern und stell sich als unschuldig dar m hin Das
ist ganz richtig Aber an der Erhöhung der Ausgaben ist
sie mitichuldig denn sie hat wohl oder übel alle zroßen Aus
gaben mitbewilligt die paar Millionen sür Colonialzwecke
fallen wirklich nicht ins Gewicht Der Vorschlag der freisin
nigen Partei den der Reichstagsabgeordneie Rickert gemacht
Hai ging auf Einführung einer Rcichseinkommensteuer welche
auf die größeren Einkommen von 6000 Mk ab gelegt werden
sollte Es wäre das alio eine direkte Reichssteuer Allein
meine Herren die Theilung der Steuergewalten zwischen dem
Reich und den Bundesstaaten ist nun einmal faktisch so erfolgt
daß dem Reiche die indi ekten den Einzelstaate die direkien
Steuern vorbehalten sind und ich glaube nicht daß sich die
Staaten daß sich der Bundesrath zu einem derartigen Gesetz
verstehen würden Dazu in die Art uns Weise der Besteuer
ung in den einzelnen Staaten die Ermittelung der Einkommen
eine so verschiedene daß es nahezu unmöglich ericheint eine
solche Steuer von Re chsw gen gleichmäßig aufzubringen Und
selbst wenn dies möglich wäre was wäre der Erfolg Herr
Rickert schätzt den Eilrag der von ihm geplanten Steuer auf
ca 20 Millionen höchstens Nimmt man dazu noch die aus
einer Verbesserung der Zuckersteuer möglich Mehreinnahme
Von 20 Millionen so kommen im Ganzen 40 Millionen her
aus Die Ausgaben aber sindseit 1S79/80 um 188 Million ge
stiegen Wo sollen nun die anderen 148 Millionen herkom
men

Darauf bleiben die Herren vom Freisinn die Antwort schuldig

Das Reich ist nunmehr durch die Mehreinnahme aus
der Branntweinsteuer der Zuckersteuer und den Zöllen finan
ziell selbstständig geworden

Er hat es damit erreicht daß die Einzelstaaten nichts mehr
an das Reich zu zahlen brauchen sondern im Gegentheil noch
von den Ueberschüssen der Reichseinnahmen nicht unerhebliche
Beträge erhalten Oder richtiger ausgedrückt die Sache liegt
so die Matrikularbemäge werden zwar noch weiter erhoben
allein auf der andern Seite erhalten die Bundesstaaten auf
Grund einer Bestimmung des Zollgesetzes der sogen Francken
stein lchen Klausel den 130 Millionen übersteigenden Mehrertrag
der Zölle und der Branntweinsteuer einige kleinere Steuern
übergebe ich und dieser Ueberschuß war und ist in den letzten
beiden Etalsjahren nicht unerheblich größer als die Matriku
larbeiträge

Damit ist also das Reich unabhängig von den Einzelstaaten
und man könnte auf die Matrikularbeiträge ganz verzichten
wenn man die Ueberweisungen sallen ließe Dieser eine be
deutsame Erfolg würde aber die gegenwärtige Steuergesetzgeb
ung nicht rechtfertigen wenn es wirklich richtig wäre daß sie
die gegenwärtige Steigerung der Preise verschuldet und wenn
die dadurch dem einzelnen Staatsbürger auferlegte Last
wirklich so bedeutend wäre daß er darunter zusammenbrechen
müßte

M H, Lassen Sie wich mit dem letzten Punkt beginnen
Sind unsere indirekten Steuern jetzt wirklich unerschwinglich
hoch und stehen sie in jedem MißVerhältniß zu den direkten
Steuern Ein richtiges Bild werden wir nur gewinnen wenn
wir andere Großstaaten zur Vergleichuug heranziehen Es be
tragen heute in Preußen die indirekten Steuern pro Kopf
12 Ä Mk die direkten 6,13 Mk in England dte indirekten
Steuern 26 Mk die direkten 14 Mk in Frankreich die
indirekten Steuern 46,40 Mk die dirikteu 9,25 Mk Gewiß
sind England und Frankreich weit reichere Länder als Preußen
allein diese Zahlen 12 50 26 46,40 Mk und 6,13 14 9,25
Mk reden doch eine deutliche Sprache

Schluß folzt

Politische ANd Tages ChwniS
Berlin 27 Januar Ueber die Geschichte der

Thronrede vom vorigen Sonnabend sind in parlamentari
schen Kreisen interessante Nachrichten verbreitet So wird
nach der Freisinnigen Ztg als verbürgt bezeichnet
daß selbst zwei Stunden vor Verlesung der Thronrede
noch Meinungsverschiedenheiten sich gegenüberstanden über
den Inhalt derselben In Folge dessen konnte dem Kai
ser nicht einmal wie sonst ein gedrucktes Exemplar der
Thronrede zur Verlesung übergeben werden Auch wußte
man im Bureau des Reichstages noch am Nachmittag
nicht sicher ob unmittelbar nach der Verlesung der Thron
rede gedrucke Exemplare derselben ausgegeben werden könn
ten Der Ernpsang des Herrn von Helldorf durch den
Kaiser hängt mit diesen Meinungsverschiedenheiten offen
bar zusammen Auch bringt man das Ausbleiben des
Fürsten Bismarck bei der Verabschiedung des Reichstages
im Weißen Saal hiermit in Verbmdung

Rndolftadt 27 Januar Fürst Günther ist von
Sr Majestät dem Kaiser zum Obersten la suits des
Garde Kürassierregiments befördert worden

Karlsruhe 27 Januar Das Befinden der Kron
prinzessin von Schweden ist zuverlässigen Nachrichten
znfolge befriedigend der Aufenthalt in Nervi übt eine sehr
wohlthätige Wirkung Der Katarrh den sich die Kron
prinzessin in Folge einer Erkältung in Meran zugezogen
hat sich wesentlich gebessert

Stuttgart 27 Januar Anläßlich des Geburts
tages des Kaisers bemerkt der Staatsanzeiger Gleich
feinem Ahnen Friedrich dem Großen sei Kaiser Wilhelm
im ersten Mannesalter auf den Thron berufen gleich ihm
habe er die Zügel der Regierung energisch in die Hand
genommen und durch männliche Entschiedenheit des Han
delns durch Reife des Wesens und durch zielbewußtes
Eintreten für Deutschlands Macht und Ansehen sowie für
den Weltfrieden die Herzen aller Vorurtheilsfreien ge
wonnen Durch unermüdliche Arbeitskraft und hervor
ragendes Pflichtbewußtsein verbunden mit stannenswerther Ar
beitsfreudigkeit biele der Kaiser im Sinne seines unvergeßlichen

Großvaters jedem Patrioten die Bürgschaft daß das Reich
sich in guten Händen befinde Das würtembergische Volk
gedenke heute mit freudiger Dankbarkeit der fchönen Tage
wo das Kaiserpaar die Jubiläumsfeier durch seine Anwesen
heit ehrte und mit besonderem Glänze schmückte Würtem
berg riefe dem kaiserlichen Hrrrn seine herzlichsten Glück
wünsche zu möge er recht lange an der Spitze der deut
schen Nation zu deren Glück und Wohlfahrt walten

München 27 Januar Durch die demnächstige Neu
bildung eines bayerischen Infanterie Regiments
für das Reichsland wird die dortige bayerische Besatzungs
brigade auf eine bayerische Division erhöht

Wien 27 Januar Die hiesige deutsche Colonie
veranstaltete heute aus Anlaß des Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm ein Festbanket an
welchem 200 Personen darunter der deutsche Botschafter
Prinz Reuß der bayerische Gesandte Graf Bray Steinburg
und der württembergische Gesandte Freiherr v Mauclet
Theil nahmen Den ersten Toast brachte Prinz Reuß
auf den Kaiser Franz Josef den treuen Freund und festen
Bundesgenossen seines kaiserlichen Herrn und des deutschen
Vaterlandes aus auf Se Majestät den Kaiser Wilhelm
den Friedenskaiser toastete sodann Direktor Oertel wäh
rend Direktor Maaß dem Fürsten Bismarck ein Hoch
ausbrachte

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Handel Verkehr und BottswirthschastlicheS
Börse zn Halle a S

Halle a S den 28 Januar 1880
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 000 Kilogr netto

Weizen bessere Stimmung Koggen ruhig 184 188 M
Gerste matter Braugerste 1S2 215 M Futter 145 170 M

Hafer
Raps

Kilo netto Hall
Nachfrage Abfallende

fest IM 172 Mark MaiS 138 150 Mark
Mark Rübsen Mark Erbse Victoria ruhig 177 18Z M Kümmel excl Sack per 100 kx nett
Srärke fest incl Faß von 100 T Inhalt per 100

Prima Weizen 41,000 42,00 Mark bei starker
Sorten billiger

Preise per 100 ö Netto
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleesaaten

Futs cttkel fest Futtermehl 13 15 Mark RiMen
Ülek 10 75 11,25 Mark Weizenschalen 9 50 bis 9,75 Mark
zSeinu teWeie 9 50 9,75 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark di nkle 9 00 10,50 Mark Oelkuchev 14,50 15 50 Mark

33,50 35 50 M Rüböl 68 00 M Petroleum 25,75
bis 26,00 M SolarN 0 825/30 knapp 17,50 18,00 Mark
MrnM i 1 000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit

59 Nk VerbrauchSadgabe 53,60 Mk mit 70 M Berbrauchs
abaabe L4 30

Berlin 27 Januar Welzeu pr 1000 Kilogr loko 1SS 200 ach
Quairät gefordert Per Januar bez per April Mai 200,75 202btS
201,25 bez per Mal Juni 2 0,25 201,50 200,50 bez per Juni JM
200,50 201,50 200,50 bez per Jult Augaft bez Gel T Preis

M
Roggen per 1000 Kilogramm loko 173 119 nach Qualität gefordert

Fei inländischer 179 ab Bahn bez Per Jan 172 bez per Jan Febr ar
bez per April Mai 174 174,25 173,25 bez per Mai Juni 173,25 bG

172,25 172,50 bez per Juni Juli 172,25 171,50 bez per Juli August
bez per September Olt bez Gek T Preis M

Berste loko per 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loks 163 180 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und westpreuß 16S 170pomm ckermärk u meckleiS
166 171 fein uckerm pomm und mecklenb 172 178 ab Bah bez
russischer frei Wagen bez per Jannar 165,50 bez per Jan Februar

bez per April Mai 163 163,50 164,25 bez per Mai Juni 162,50
bis 163 162,75 Ibez per Jnni Juli 161,50 162 161,75 bez per Juli

bez per Sept Okt 149 149,50 149,25 bez Gek X
M

Vca,S per 1000 Kilogr loco 123 136 M ach Qualität gefordert per
April Mai 114,50 114,25 bez per Mai Juni 117,75 114,50 bez per
Junt Jnlt 115,75 bez per Juli August 116,25 M Gek T Preis

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Trckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16, M per diesen Monat M
euchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,80 bez
artoflelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 16, M bez

per Dezbr Januar M per Aprli Mai MWeizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,75 24,75 M
Nr 0 24,00 21 00 M

Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 26 0kl 24,75 M Nr
0 u 1 24,00 23, bez per Januar und per Januar Februar 24, bis
23,90 M bez per Febr März und März April M per April Mat
24,10 24 M bez per Mai Jnni M bez Borstgmühle 26,70

bez Gek Sack Preis MRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,3 M mit Faß M
per Januar 6S,0 M bez per Januar Februar 66 65,9 bez per Febr
März 65 4 bez per April Mat 63,8 M bez per Septbr Oktbr bez
C ek 1300 Ctr Preis 68 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,0 M bez
Sptrttns unversteuert mit 50 Mk Konsumfteuer belastet loko 53,0 bis

52,S bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M
Konsumsteuer belastet loco 33,7 bez Januar 33 33,2 33,1 bez Januar
Februar bez April Mai 33 4 333 bez Mai Jnni 33,7 34 dez
Juni Juli 34,3 34,5 bez Juli August 34,8 34,9 bez August Septbr
35,1 35,3 bez Gek 30L00 Liter Preis 33,1 M

Stettin 27 Januar Wetzen loco 135,i,v 195,00 per April Mai 195,50
per Mai Juni 196,00 Roggen loco 170,00 175,00 per April Mat
173,00 per Mai Juni 172,50 Haser loco 155,00 168,00 bez
Rübö per Ja nar 67,50 per April Mai 64,00 Spiritus loco ohne
Faß 50er 52,00 do 70er 32,80 per Januar 70er per April Mai
70er 32,80 Petroleum loco 12,25

öl ,27 Januar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 55 per Mai 20,80 Roggen hies loco 17,50
fremder loco 19,00 per März 17,35 per Mai 17,60 Hafer hiesiger loks
16,00 fremder 17, Rüböl pr 74,00 per Mai 66,80 per Oktober
57,20

Kose 27 Jannar Spiritus loco ohne Faß 50er 51,10 do 7c e 31,60
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Trübe

BreSIau 27 Januar Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Serbrauchsabgabe M Januar 50,70 per April Mai 7 er per Ja
31,20 per Januar Februar per April Mat 32,00 Roggen per
Januar 178,00 per April Mai 173,00 per Mai Juni 180,00 Rüböl loco
per Jan 69,00 per Febr März 69,50 Zink Unsicher Wetter Trübe

Eonrsbericht der Bankfirmen z Halle a S
Börse vom 28 Januar 1890

Hallelche Stadt Obt 18S2

Zi 1881Zi 1884Sj 1S36Si /o Erfurter Stadtanlethe
3j Naumbnrger Stadtanleihe
i Psandbr der Prov Sachsen
4 /o Sächs Provinzilll Obligat

Unftrnt Regul Obltgat
4 /v Hypoth Anl der Zuckers

4 Hypoth Anl der Cröllw
Aktten Papier Fabrik

4j proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

4 Hyp Anleihe der Gewerk
schaft Ludwig II

öallesche Banlvereins Actte 1888
Spar und Vorschuß Bank Akt
Wrbisdorf Zuckerfabrik Actteu 1333139
Slauzig Zuckerfabrik Act 1383 8S
guckerraffinerie Halle Actien 1888/89
Tächs Thür Braunk St Act 1888
sächs Thür Brannk St Pr 1883
Werschen Weißenselser Braun

kohlen Actien 1888189Dörstewttz Rattmaunsd Braunk

J Act 1888 39gettzer Paraffin n Solarölfabr 1888189
Raumburger Braunkohlen Act 1388 39
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis 1888189Braueret St Prior
Pap Fabr Actten 1338/89
schinenb Act Schade 1383/39

mfabrik Actien 1883
ballesche Straßenbahn 1833
Hildebrand slt e Müh euwe ke 1L33 89
Tönuern Malzfabrik Amen 1338 39
Sandsberger Malzfabrik Actte 1838189
NlenburgerKattun Manuf Act 1333139
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
Kuxe der Consolidirt Pfännersch
Vacihofs Actien

s Dte Course der mit bezeichneten

Dividende Zins
termtn
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5
4
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4

4
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5

Coursuotiz

lo so G
99,50 G

101,00 G
101 00 B
1 1,M G
101 G
103,00 G

101,00 K
101,00 G

101,25 G

100,50 B

102,75 G

101 75 B
165 G
120,00 G

142,00

4

4
4

4
5

4
4

4
4

4

5

S

4

fco
fco
fco

fco
fco
fco

Effekte verstehen sich pro Stück

190 A

112,50 B
96,00 G

110
115,00

273 G
340 B
l36,00 G
152,50 S

170 00 G
260 G

Berantwor liche Redakteure
sür Po litik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den üvrigeu redaktiomllen Theil O Troll

U Mittwoch 6Uhr ganz Chor Volkssch
IH Concert Neunte Symph c 3 Febr

I



Dos Lagerbuch dkr Stadt Halle a S für die Immobiler und
Mobiliar Veisicherungen bei der Provinzial Siädte Fiuer Socielät der
Provinz sachim schließt für das 2 Semester 1L89 mit einer Ver
sicherung Summe von 19,054,690 Mark und einem Societäls Beitrage
von 10524 Mark ab wovon indeß nach dem Beschlusse der Direction
nur Neunzehntel mit 9471,60 Mark zur Erhebung kommen

Den betheiligten Interessanten wird hiervon mit dem Bemerken
Kenntniß gegeben daß die Einziehung ihrer Beiträge in der bisherigen
Art im Laufe dieses und des nächsten Monats erfolgen wird

Halle a S, den 23 Januar 1890 Der Magistrat
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 In der Nacht zum 18 d Mts aus dem Grundstück Branven
burgerstraße Nr 3 ein Centner Kartoffeln 4 Ctr Briquetts

2 Am 19 d Mts aus dem Grundstück Delitzfcherstraße 6b eine
silb Cylinder Remontoir Uhr mit Goldrand Nr 38926

3 Am 21 d Mts aus dem Grundstück kl Ulrichstraße 10 ein
gelbes Ledcrportemonnaie mit 5 Mark Inhalt

4 Am 21 d Mts von einem Wagen in der Brunnengasse eine
Pferdedecke von gelber Farbe mit blauer Kante

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder de Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 24 Januar 1890
Die Polizei Verwaltung

Donnerstag den
zabe große Transporte

Bayrische Zugochsen sowie Dfl
preußische Milchkühe

ierselbst SiiiKsti SA zum Verkauf stehen 8 I

Steckbriefs Erledigung
Der unterm 11 September 1889 gegen den Schneidergeselleo

Josef Petereck erlassene Steckbrief ist erledigt 1 2015/89
Halle a S den 24 Januar 1890

Der Königliche Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Oktober November und Dezember 1888 versetzten
und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern bis
4 tragen nnd deren zugehörige Pfandscheine in gelbem
Druck ausgestellt find findet

Donnerstag am 13 Februar d Js Vormittags von IS
bis IS Uhr und Nachmittags von V 4 bis S Uhr und
an den folgende Wochentagen Vormittags von S bis
IS Uhr nnd Nachmittags von V 4 bis S Uhr bis
zn ihrer Beendigung im Auetiouslokale des Leihhauses
an der Marktkirche Nr 4 statt

Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer
nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel zc Betten Leib und Bett
wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S, am 14 Januar 1890
Das Leihamt der Stadt Halle a G

Bezirk des König Eisen
bahn Betriebsamtes
Witteuberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Zimmerarbeiten für den Eil

gutschuppen sind zu vergeben
Preisverzeichniß und Bedingungen

ind gegen Einzahlung von 1,0 Mk
von der unterzeichneten Bauinspec
tion zu beziehen Die Zeichnungen
önnen in unserm Geschästszimmer

eingesehen werden

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisfes und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
zostfrei und mit der Aufschrist
Angebot anf Zimmerarbeiten

für Eilgutschuppen
bis zum Februae 68SS

Vorm 1 Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S den 15 Januar 1880
Königliche Eiseubahn Wau

inspektion
Cöthen Leipzig

Große Nachlch Auclion
Erbtheilnngshalber versteigere ich gegen Baarzahlung

Donnerstag den 30 Januar cr
von Vormittags 10 Uhr an

die zum Rachlatz der verstorbenen Rentiere Wwe
gehörigen Gegenstände in meinem Anctionslokal rSSvrstr IS
Bettstellen mit u ohne Matratze Wäscheschrank Glas
servaute Kleiderschrank Waschtisch Tische Stühle So
pha Rähtischchen Schreibsekretär Spiegel Kommode
Küchen n Brodschrank Geschirrschrank Regulator Gar
dinen Teppiche Tischhecken Waschgefäste 4 Gebett Feder
betten Leib Tisch Bettwäsche Kleidungsstücke darunter
seid Kleider u Mäntel Porzellan als Teller Tassen Kaffeekan
nen Gläser Glassachen knpf Küchengeschirr n versch
Haus Küche als auch Wirtkschastssachen silb Löffel
silb Leuchter silb Zuckerdose i v a m

gerichtl vereid Taxator uns außo gerichtl vereid Auctionator

Die XiMImteii er kmt mck mideiltmI

V Z I i m lkI kSnzx k i sr

I Nr I i Set et Isiäöt trinke äsn bsnä äss Lrnsttdös
Mi russ xol Aonuin seilt in1 Asi K döi

HVeickv I ivl ei k rx 1k erdältlioti ist LrcD sedürs äassldst gratis n ü ao o

Im Kiiitle 8 Varl llM s 8
Heute Mittwoch den SS d Mts

Zwei große Vorstellungen

größte Zwergtruppe der Welt 14 Personen
Nachmittags 4 Uhr

Ermäßigte Preise 1 Platz 80 H 2 Platz 50 Gallerte 40 H
Kinder die Hälfte

Abends 8 Uhr xr V rxt tl nxVolle Preise 1 Platz 1 2 Platz 60 H Gallerie 40
Billets im Vorverkauf nnr zu de Abend Vorstellungen bei

ermäßigten Preisen sind zu haben in den Cigarrenhandlungen der
Herren Steinbrecher ck Jasper am Markt u Beeck H Saal
seld Leipzigerplatz
Morge Don erstag Abends 8 Uhr

It V Mmeln Serreo beiiä

Reparatur Anstalt

IM i sille Mr lö,I
Lager von

3 und Freitag den 31 d Mts

Auction
Am Mittwoch den SS ds

Mts Vorm IS Uhr versteigere
ich Geiststr 4S zwangsweise

verschiedene Möbel

l et IiiGerichtsvollzieher in Halle

Auction
Mittwoch den SS d Mts

Vormittags S /z Uhr versteigere
rch Geiststr 4S Hierselbst zwangs
weise

t neuen halbverdeckt Kntsch
wafteu Zubeh Z Schreib
secrstäc s Kuchenschrank
Ä Kleiderschränke 1 Näh
mafchme 1 Taschenuhr I
Hobel u Drehbank n v m

Gerichtsvollzieher in Halle

In dem Concursverfah en über
das Vermögen der Geschwister

sollen die
znr Concnrsmasse gehörigen Vor
räthe Damenhüte Regen
schirme sowie alle in das Putz
fach einschlagende Gegenstände
Dienstag den S8 Januar er
n folgende Tage Vormittags
von S 1 Uhr und Nachm
von 3 s Uhr in dem Laden
Leipzigerstr No 14 zu billigen
Preisen ausverkauft werden

Halle a/S 25 Januar 1890
k ZKÄ

Concurs Verwalter

Auction
Mittwoch de SS d Mts

Nachmittags S Udr versteigere
ich meistbietend gr Schlamm lSK
in dem früher Hit l Ix scheu
Lade zur Forelle die daselbst
befindliche Laden Einrichtung
bestehend aus Regale mit Glas
scheiden Ladentisch Spiegel
Stühle Sessel 1 Nähmaschine
R Posten ungarn und aarn
Strohhüte Schirmständer 1
dreiarm Gaskroulenchter n
v a m

gericht vereid Taxator nnd
außergerichtl vereid Auctionator

Auction
Mittwoch den SS d Mts

Vorm S /z Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

1 gr Parthie Möbel SS
Bd Classiker 1 Clavier,
Taschenuhr m Kette versch
Herrenkleidnngsstücke u a
Sachen

W rleSr Gerichtsvollzieher

8ck rNteiii

iosM
zur Verhütung des

Einrauchens
Ventililtvieii

Magdeb Str 51

Bekanntmachung
In dem Concursversahren über

das Vermögen der Wittwe Hei
Auguste geborene Winzer in
Firma T Heiu von lz er ioll eme
Abschlage oertkeilung erfolgen und
sind dazn 2164 91 Rm veringkar

Die Summe der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen be
trägt nach dem auf der Gerichts
schreiberei niedergelegten Verzeichnis

10824 57 Rm
Halle a/S d 2l Januar 1890

C neurs Verwalter

Alirumilch Seife
von ZK OaVeriiu X und Cöln a/Rhein

ist vermöae ihres hoben Gehaltes
an Iris Wurzel Extrakt die einzige
Snfe weiche zur Pflege und Er
haltung eines ichönen Teints uner
läßlich ist a Stück 50 Pfg bei
Frau W Iki k gr Ulrichstr 34

gctiüssiA
m/ru 6 Nark

iiü
V0Q

kvvslvvr
9 m/m 9 Usrk

I

35 soolmv Xnail ds
vgkrkorm Lal 6

m/m 8 AK L I 9 m/m 15 AK

MM WM
okns Xnkill 4 Uark

Agriii vims Lsräusoir 25 Nsrk
Matronen und L lle laKdutenLÜieri in

Arösstei u secier Ziektes 25 Kratis Versand nnrKe
Sen selinalinie oder vorlieriZe kinsen
dunK des LetraZes ede VaKe
iibernekrae ieti volle Oaiantie

nelune ied xuin Ilintuusok de
reit b illigst nrüeki HinL udernnKen K e
xaraturen ete ander nnd kdliA

Preislisten gratis nnd franeo
ilZeoi Kitusttk Mgllvnk brik
Lorliii 8 V Vrieckriodstr 236/7

im Großen werden angenommen
SMllerstratze SK ptr

ßiin seftüril
wie sie von der G ins kommen mir
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Postpakete

s Pfd Netto Mk 1,4
per Pfund

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme
was n cht gefällt zurück

Nller
Stolp i Pomm

Auction
Am Mittwoch den SS d

Mts Vormittags IS Uhr ver
steigere ich Geiststrasze 4T

S Kleiderschränke I Wasch
tisch 1 Vertikow I Sopha
R Schreibtisch n v a S

zwangsweise gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Rene und gebr Möbel aller
Art verk billig Brnnosw

Tägl fr Jaue öie Würktchev
Thüringer KuackiNÜrftchen
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst qekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Russischen Salat
Gäusepökelfleisch

Gänseschmalz
siv Braten garn Sck nsselr
im besten Arrangement empfiehlt

U Kgl Hoflieferant
Leipzigerstr

Bert Mettwurst
Ä Pfd Pfgempfiehlt

N HoflieferantV Leipzigerstraße75
Napf n Pfannkuchen Plun

der u Theegebäck empf täglich
frisch 15 Albrechtstr 32

Baustellen
zu verkaufen Liebenanerstr V

liZlllliZö lVIsi li
sind in Raten von 3S 4SSSS
Mk ans I mündelsichere Hy
pothek zn 4 io am l April d
Js anSznleihen durch

Königl Notar
Gebildeter Mann finbct als

Reisender
für Artikel der Kunstbranche
leichten und guten Verdienst Be
sondere Vorkenutnifse unnöthig Adr

sud V k S3 anNl Halle ajI erbeten

M MdWÜ
unter sehr günstigen Bedingungen
tüchtige Haupt Ageuteu owie
Spezial Agenten an jedem auch
dem kleinste Orte As lfse Gene
rale Direktion der Sächsischen Vieh
Versicherungs Bank in Dresden

Killt Lehrling
sucht N kvl S Nyrmacher

gr Ulrichstraße 46

Ein kräftiges Dienstmädchen
möglichst vom Lande wird baldigst
spätestens 15 März bei guten Lohn
gesucht Zu erfragen gr Stemstr
49 1 Tr links

Ein anst Mädchen die das
kochen versteht und Hausarbeit über
nimmt wird z 1 April gesucht

Sophienstrafze 3S pt

Verlas d Druck von R Rtetschmann i HalleExpedition des Hsllt sche TagMttte Große WMAaß 19 geöffnet vo 7 Mc Morgen bis Uhr Abend

Für den JnseratencheÜ verantwortlich
Curt Nietfchmann w HÄle

Hierzu 1 Beilage
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